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Vorwort zur Reihe

Zielsetzung von PSYCHODYNAMIK KOMPAKT ist es, alle psycho-
therapeutisch Interessierten, die in verschiedenen Settings mit unter-
schiedlichen Klientengruppen arbeiten, zu aktuellen und wichtigen 
Fragestellungen anzusprechen. Die Reihe soll Diskussionsgrundla-
gen liefern, den Forschungsstand aufarbeiten, Therapieerfahrungen 
vermitteln und neue Konzepte vorstellen: theoretisch fundiert, kurz, 
bündig und praxistauglich.

Die Psychoanalyse hat nicht nur historisch beeindruckende Modell-
vorstellungen für das Verständnis und die psychotherapeutische 
Behandlung von Patienten hervorgebracht. In den letzten Jahren sind 
neue Entwicklungen hinzugekommen, die klassische Konzepte erwei-
tern, ergänzen und für den therapeutischen Alltag fruchtbar machen. 
Psychodynamisch denken und handeln ist mehr und mehr in verschie-
densten Berufsfeldern gefordert, nicht nur in den klassischen psycho-
therapeutischen Angeboten. Mit einer schlanken Handreichung von 
70 bis 80 Seiten je Band kann sich der Leser, die Leserin schnell und 
kompetent zu den unterschiedlichen Themen auf den Stand bringen.

Themenschwerpunkte sind unter anderem:
ȤȤ Kernbegriffe und Konzepte wie zum Beispiel therapeutische Hal-

tung und therapeutische Beziehung, Widerstand und Abwehr, 
Interventionsformen, Arbeitsbündnis, Übertragung und Gegen-
übertragung, Trauma, Mitgefühl und Achtsamkeit, Autonomie 
und Selbstbestimmung, Bindung.

ȤȤ Neuere und integrative Konzepte und Behandlungsansätze wie zum 
Beispiel Übertragungsfokussierte Psychotherapie, Schemathera-
pie, Mentalisierungsbasierte Therapie, Traumatherapie, internet-
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basierte Therapie, Psychotherapie und Pharmakotherapie, Verhal-
tenstherapie und psychodynamische Ansätze.

ȤȤ Störungsbezogene Behandlungsansätze wie zum Beispiel Dissozia-
tion und Traumatisierung, Persönlichkeitsstörungen, Essstörun-
gen, Borderline-Störungen bei Männern, autistische Störungen, 
ADHS bei Frauen.

ȤȤ Lösungen für Problemsituationen in Behandlungen wie zum Bei-
spiel bei Beginn und Ende der Therapie, suizidalen Gefährdungen, 
Schweigen, Verweigern, Agieren, Therapieabbrüchen; Kunst als 
therapeutisches Medium, Symbolisierung und Kreativität, Umgang 
mit Grenzen.

ȤȤ Arbeitsfelder jenseits klassischer Settings wie zum Beispiel Super-
vision, psychodynamische Beratung, Arbeit mit Geflüchteten und 
Migranten, Psychotherapie im Alter, die Arbeit mit Angehörigen, 
Eltern, Familien, Gruppen, Eltern-Säuglings-Kleinkind-Psycho-
therapie.

ȤȤ Berufsbild, Effektivität, Evaluation wie zum Beispiel zentrale Wirk-
prinzipien psychodynamischer Therapie, psychotherapeutische 
Identität, Psychotherapieforschung.

Alle Themen werden von ausgewiesenen Expertinnen und Experten 
bearbeitet. Die Bände enthalten Fallbeispiele und konkrete Umset-
zungen für psychodynamisches Arbeiten. Ziel ist es, auch jenseits 
des therapeutischen Schulendenkens psychodynamische Konzepte 
verstehbar zu machen, deren Wirkprinzipien und Praxisfelder auf-
zuzeigen und damit für alle Therapeutinnen und Therapeuten eine 
gemeinsame Verständnisgrundlage zu schaffen, die den Dialog beför-
dern kann.

� Franz Resch und Inge Seiffge-Krenke
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Vorwort zum Band

Die Arbeit mit den Eltern stellt in der Psychotherapie von Kindern und 
Jugendlichen eine oft unterschätzte Herausforderung dar. Es spricht 
vieles dafür, dass die – im Vergleich zu Erwachsenentherapien häu-
figeren – Behandlungsabbrüche bei Kindern und Jugendlichen zu 
einem guten Teil auf Schwierigkeiten zurückzuführen sind, die die 
Therapeuten und Therapeutinnen im Umgang mit den Eltern haben. 
Diese Erfahrung hatte schon Sigmund Freud in einer Therapie mit 
einer Jugendlichen gemacht. Lange Zeit hatte die Elternarbeit in der 
Kinderpsychoanalyse den »Beigeschmack einer Psychotherapie zweiter 
Klasse«. Dem vorliegenden Buch gelingt es, die Arbeit mit den Eltern 
von den historisch gewachsenen Abwertungen zu befreien und zur Ent-
krampfung und Entwicklung von Freude an dieser Arbeit beizutragen.

Jürgen Grieser formuliert die Ziele der Elternarbeit; sie helfen sehr 
dabei, die Zusammenarbeit zu erleichtern und Veränderungspro-
zesse zu initiieren. Es ist spannend zu lesen, wie sich die Eltern-Kind-
Beziehung über die verschiedenen Entwicklungsphasen verändert 
und wie sie in der Adoleszenz noch einmal in besonderer Weise her-
ausgefordert wird. Deutlich wird, dass nicht nur die Eltern wichtige 
Funktionen für das Kind besitzen, sondern auch das Kind die Einstel-
lungen und das Verhalten der Eltern immens beeinflusst. Schon vor 
der Geburt wird ein ganzer phantasmatischer Bedeutungskomplex 
aktiviert. Die Wünsche, Erwartungen und Befürchtungen der Eltern 
präformieren das Verhältnis zum realen Kind. Kinder verändern die 
Familie und reaktivieren Kindheitserfahrungen bei den Eltern.

Im Zentrum der Elternarbeit stehen nicht die Eltern oder das Kind 
allein, sondern insbesondere die Beziehung zwischen den Eltern und 
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dem Kind. Das Buch von Jürgen Grieser ist daher ganz konsistent hin 
auf die Arbeit in der Triade orientiert. Diagnostisch müssen deshalb 
nicht nur die Symptome und der Leidensdruck beim Kind erfasst 
werden, sondern auch die Persönlichkeiten und deren Störungen 
bei den Eltern, bevor eine psychodynamische Beziehungsinterpreta-
tion erfolgen kann. Die triadischen Kompetenzen der Eltern bilden 
die Voraussetzung für den günstigen Entwicklungsrahmen des Kin-
des. Dysfunktionale Eltern-Kind-Beziehungskonstellationen werden 
ausführlich beschrieben und deren Auswirkungen auf die Entwick-
lung des Kindes verdeutlicht. Ein mangelndes Kompetenzerleben 
ruft bei den Eltern Gefühle der Ohnmacht und Hilflosigkeit hervor. 
Es können familiäre Teufelskreise entstehen, die zu wechselseitigen 
Fehleinschätzungen und schließlich als »cotraumatische Prozesse« 
zur Verunmöglichung einer positiven intersubjektiven Kommuni-
kation beitragen.

Das Buch stellt verschiedene Settings der Elternarbeit vor und 
bereichert durch pragmatische Empfehlungen. Das Thema der Arbeit 
mit getrennten Elternpaaren und die Elternarbeit in der Adoleszenz 
werden explizit hervorgehoben. Die therapeutische Haltung und die 
Gesprächstechnik bilden wichtige Elemente der Elternarbeit. Sie 
werden im Einzelnen erläutert und durch interessante Beispiele aus 
der Praxis ergänzt. Die verschiedenen Phasen der Elternarbeit las-
sen bestimmte Problemstellungen jeweils in den Vordergrund tre-
ten. Gerade in der mittleren Behandlungsphase, wenn die Therapie 
scheinbar rund läuft, darf man nicht den Fehler machen, die Eltern-
arbeit zu vernachlässigen. Besondere Bedeutung kommt auch dem 
Behandlungsende zu, wenn Kinder und ihre Eltern auf die neuen 
Herausforderungen vorbereitet werden müssen.

Ein sehr interessantes, informatives Buch zu einem wichtigen, lei-
der immer noch vernachlässigten Thema.

� Inge Seiffge-Krenke und Franz Resch
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